
Motiviert und begeistert bei der SacheA~,tr,,~~~;
'SCHWEITZER-SCHULE E'igenesTheaterstück erarbeitet / Projekt von AZ-Aktion " Leser helfen" und Rotary Ingelheim finanziert

INGELHEIM (pea). Nur wenige
Tage hatten die Schülerinnen
und Schüler der Albert-Schweit-
zer-Schule (ASS) Zeit, um ein
beachtliches Projekt auf die Bei-
ne zu stellen. Im Rahmen eines
Workshops mit der Theater-
gruppe "Requisit" wurde ein 90-
minütiges Improvisationsthea-
terstück vorbereitet. Zwei Klas-
sen mit insgesamt 35 Schülern.
waren mit von der Partie. Einen wichtigen Beitrag zur
Die Theatergruppe "Requisit" Finanzierung leistete auch der

ist in Ingelheim keine Unbe- Ingelheimer Rotary Club mit
kannte. Auf Einladung der dem. Erlös aus, einem Benefiz-
Sucht- und Jugendberatung gas- konzert, Dass ·dje..Spendengel-
tiert das Ensemble regelmäßig , -der gut angelegt sind, davon
in Ingelheim. Alle weiterführen- konnten sich die Besucher bei
den Schulen nehmen jedes Jahr der Abschlusspräsentation
an diesen Projekttagen zur überzeugen. Motivation, Begeis-
Suchtprävention teil. Nun terung ,und Teamgeist waren

machte "Requisit" erstmals mit
seinem fünftägigen Workshop
in Ingelheim Station. Möglich
wurde dies durch die Spenden
aus der jüngsten AZ-Al<tion
"Leser helfen", die der Sucht-
und Jugendberatungsstelle zu-
gute gekommen waren.

Finanziert aus Spenden

,
deutlich zu spüren. Mii Feuer-
eifer waren die 15- bis 18-Jähri-
gen bei der Sache und ließen
den Funken immer wieder auf
das Publikum überspringen.
Das wiederum war nicht nur
stiller Beobachter des Theater-
stücks, 'sondern lieterte als
StichwortgeberBegriffe und
Themen, die die Schüler dann
spontan mit Leben-füllten,
Am Ende der Vorstellung be-
dankte sich Schulleiterin Gab-
riele Pichtner bei der Sucht- und
[ugendberatung, die das Projekt
ermöglicht hatte, und bei der
Gruppe "Requisit". "Es ist ih-
nen gelungen, Unseren Schülern
in wenigen Tagen viele Talente
zu entlocken, die in ihnen ste-
cken", zeigte sich die Schulleite-

rin beeindruckt. Ebenfalls voll
des Lobes waren die Profis: "Re-
quisit'<Leiterin No1'Cl Staeger at-
testierte den Darstellern einen
mutigen und mitreißenden Auf-
tritt, der nicht unbedingt zu er-
warten war.

Respekt vermitteln

Schließlich ist es keine Selbst-
verständliehkeit, sich vor Publi-
kum zu präsentieren, und das
obendrein mit Improvisations-
theater, bei dem man letztlich
nie wissen kann, welche Stich-
worte von den vZuschauern
kommen.
"Das Projekt soll den Schülern

Selbstbewusstsein vermitteln ..
und die sozialen Kompetenzen":'

stärken", erläuterte Nora Stae-
ger die Zielsetzung des Work-
shops, den "Requisit" nicht nur
für Schulklassen, sondern auch
für Auszubildende anbietet.
Wichtig sei, dass die [ugendli-
chen lernten, selbst mit Klassen-
kameraden aufzutreten, die viel-
leicht nicht die besten Freunde
seien. Durch das spontane Spiel
würden gegenseitiger Respekt
und Akzeptanz vermittelt.
Für die Acht- bis Zehntldäss-

ler, die an dem Projekt teilge-
nommen haben, dürfte der
Workshop in jedem Falle, eine
bereichernde Erfahrung gewe-
sen sein. "Es hat superviel Spaß
gemacht", war der Tenor der Ju-
gendlichen nach der kurzweili-
gen Vorstellung in der Aula.


